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2. MEHRGENERATIONENLEBEN

GESUNDHEIT + WOHNEN
3. BÜRGERSERVICE

BERATUNG + BEGEGNUNG

KERNNUTZUNG

SEKUNDÄR

TERTIÄR

SENIOREN-
WOHNEN

SENIORENBÜRO

TAGESPFLEGE
(Betreuung)

INNOVATIVES, BEZAHLBARES 
WOHNEN MIT

GESUNDHEITS-
BERATUNG

SPORTRÄUME

JUGENDTREFF

QUARTIERS-
KANTINE

GEMEINSCHAFTS-
RÄUME VEREINE 
(z.B. IBF Speyer)

STADTVERWALTUNG
Barrierefreier 

Kundenkontakt

SENIORENBÜRO, 
GEMEINDESCHWESTERN+

SPEFA

JUGENDTREFF
SPORTRÄUME

KOMMUNALES GESUNDHEITS-
MANAGEMENT / BERATUNG

SCHULUNG
(allgemein)„KLIMARAUM“

GLEICHSTELLUNGS-
STELLE

QUARTIERSKANTINE

ENTWICKLUNGS-OPTIONEN:
freiwerdende Immobilien

GEMEINSCHAFTL.
WOHNEN

1. DRITTER ORT

BILDUNG & KULTUR

BIBLIOTHEKVHS

QUARTIERS-
KANTINE

JUGENDTREFF

SENIORENBÜRO

SCHULUNG /
BEGEGNUNG

BERATUNG

KULTUR-/ VERANSTALTUNGSRAUM
(multifunktional)

GENERATIONENWOHNEN

GEMEINSCHAFTLICHE 
ATELIERRÄUME

4. GENERATIONENTREFFPUNKT

BILDUNG & BEGEGNUNG

BIBLIOTHEK VHS

JUGENDTREFF

SENIORENBÜRO

SCHULUNGS- /
BEGEGNUNGSRÄUME

TAGESPFLEGE

KULTUR-/ VERANSTALTUNGSRAUM
(multifunktional)

GEMEINSCHAFTLICHE 
ATELIERRÄUME

„Bürgerforum“

SCHWIMMBAD

QUARTIERS-
KANTINE

INNOVATIVES, BEZAHLBARES 
WOHNEN MIT

INNOVATIVES, BEZAHLBARES 
WOHNEN MIT

INNOVATIVES, BEZAHLBARES 
WOHNEN MIT
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Auftaktveranstaltung 11. bis 14.03.2025 – AUSWERTUNG VARIANTE 1 „Dritter Ort“
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HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT

ZUSTIMMEND
HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT 

ERGÄNZEND

ENTWICKLUNGS-OPTIONEN:
freiwerdende Immobilien

DRITTER ORT

BILDUNG & KULTUR
HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT 

ABLEHNEND

Positiv: 
keine oberirdischen Parkflächen 
mehr Grün  besseres Klima

Der Schwerpunkt sollte auf 
jeden Fall bei „Wohnen“ liegen 

– das fehlt in Speyer am 
meisten.

KERNNUTZUNG

SEKUNDÄR

TERTIÄR

INNOVATIVES, BEZAHLBARES 
WOHNEN MIT

BIBLIOTHEKVHS

QUARTIERS-
KANTINE

JUGENDTREFF

SENIORENBÜRO

SCHULUNG /
BEGEGNUNG

BERATUNG

KULTUR-/ VERANSTALTUNGSRAUM
(multifunktional)

GEMEINSCHAFTLICHE 
ATELIERRÄUME



2. MEHRGENERATIONENLEBEN

GESUNDHEIT + WOHNEN

STIFTUNGSKRANKENHAUS
Auftaktveranstaltung 11. bis 14.03.2025 – AUSWERTUNG VARIANTE 2 „Mehrgenerationenleben“
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ENTWICKLUNGS-OPTIONEN:
freiwerdende Immobilien

Im Sinne des 
gemeinschaftlichen Wohnens, 

d. h. möglichst 
keine „Pflegeeinrichtung“ 

/ Seniorenheim

Was ist ein 
Klimaraum?

Wenn aufstocken möglich 
ist, unbedingt für Wohnen!

Mischung von jungen Menschen 
mit speziellen Bedürfnissen 

und älteren Menschen 
mit Unterstützungsbedarf

Schwimmbecken 
weiternutzen für Kinder 

und Senioren

Küchenweiternutzung; 
Café mit Leseecken; 

Mensa (auch öffentlich); 
Kochkurse mit Ernährungsberatung

SENIOREN-
WOHNEN

SENIORENBÜRO

TAGESPFLEGE
(Betreuung)

GESUNDHEITS-
BERATUNG

SPORTRÄUME

JUGENDTREFF

QUARTIERS-
KANTINE

GEMEINSCHAFTS-
RÄUME VEREINE 
(z.B. IBF Speyer)

„KLIMARAUM“

GEMEINSCHAFTL.
WOHNEN

GENERATIONENWOHNEN

HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT

ZUSTIMMEND
HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT 

ERGÄNZEND
HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT 

ABLEHNEND

Grundsätzlich!

EG Allgemeinheit!
1. und 2. OG Wohnungen!

KERNNUTZUNG

SEKUNDÄR

TERTIÄR

INNOVATIVES, BEZAHLBARES 
WOHNEN MIT



3. BÜRGERSERVICE

BERATUNG + BEGEGNUNG

STIFTUNGSKRANKENHAUS
Auftaktveranstaltung 11. bis 14.03.2025 – AUSWERTUNG VARIANTE 3 „Bürgerservice“
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ENTWICKLUNGS-OPTIONEN:
freiwerdende Immobilien

Variante 3 finde ich nicht gut:
1. In Innenstadt gibt es bereits ein 

Bürgerbüro
2. Die Digitalisierung wird weitergehen, 
und auch die heutigen Senioren (ich bin 
70) können schließlich schon Internet!

Grünfläche zur 
Allerheiligenstraße bitte 

nicht öffentlich
Auf jeden Fall 

Aufstockung für Wohnen 3. OG; 
Grünflächen erhalten

Beratungen städtische Einrichtungen 
sollten nicht den Ort belegen
(Ausnahme: Seniorenbüro)

STADTVERWALTUNG
Barrierefreier 

Kundenkontakt

SENIORENBÜRO, 
GEMEINDESCHWESTERN+

SPEFA

JUGENDTREFF
SPORTRÄUME

KOMMUNALES GESUNDHEITS-
MANAGEMENT / BERATUNG

SCHULUNG
(allgemein)

GLEICHSTELLUNGS-
STELLE

QUARTIERSKANTINE

HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT

ZUSTIMMEND
HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT 

ERGÄNZEND
HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT 

ABLEHNEND

KERNNUTZUNG

SEKUNDÄR

TERTIÄR

INNOVATIVES, BEZAHLBARES 
WOHNEN MIT



4. GENERATIONENTREFFPUNKT

BILDUNG & BEGEGNUNG

STIFTUNGSKRANKENHAUS
Auftaktveranstaltung 11. bis 14.03.2025 – AUSWERTUNG VARIANTE 4 „Generationentreffpunkt“
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ENTWICKLUNGS-OPTIONEN:
freiwerdende Immobilien

Schwimmbad unnötig + 
im Unterhalt zu teuer

Bitte keine Aufstockung 
(Anwohner, 5x bepunktet)

Bitte KEIN 3. OG 
(Anwohner, 9x bepunktet)

Kein 3. Obergeschoss! 
Als Bewohner der Nordseite 

wird uns das Sonnenlicht 
genommen.

4. Variante: 
Schülerhilfe? Nachhilfe? 

Hausaufgabenbetreuung?

Thema: Kneipp im Stift (Reha), 
Bewegungsbad, Yoga, ThaiChi, 

Ernährung

Thema: Ernährung, 
Kurse, Kräutergarten, 
Gemeinschaftskochen

Ebenerdige Parkplätze nur 
für Gehbehinderte ist gut

Migrationskurse für Erwachsene 
+ Schüler (Deutschunterricht)

Die Innenstadt sollte belebt werden;
Hier sollten sich Mehrgenerationen finden

Keine Trennung des Gebäudes; 
Schwimmbad erhalten

BIBLIOTHEK VHS

„Bürgerforum“

HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT

ZUSTIMMEND
HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT 

ERGÄNZEND
HALTUNG AUS DER BÜRGERSCHAFT 

ABLEHNEND

Jugendtreffe Südseite besser 
(wegen Nachbarn)  Lautstärke

Bitte Aufstockung 
vermeiden

Schwimmbad wäre schön! Für 
Kurse und für unsere Senioren

JUGENDTREFF

SENIORENBÜRO

SCHULUNGS- /
BEGEGNUNGSRÄUME

TAGESPFLEGE

KULTUR-/ VERANSTALTUNGSRAUM
(multifunktional)

GEMEINSCHAFTLICHE 
ATELIERRÄUME

SCHWIMMBAD

QUARTIERS-
KANTINE

KERNNUTZUNG

SEKUNDÄR

TERTIÄR

INNOVATIVES, BEZAHLBARES 
WOHNEN MIT



Yoga etc.

Baby- + Seniorenschwimmen

Kochkurse 
(in gesundheitlicher Sicht)Vergabeschlüssel von 

Wohnungen entsprechend 
der Zusammensetzung der 

Stadtgesellschaft

IBF
____________

samt Fahrzeugplätzen

Bestandserhalt 
wäre positiv!

Behinderte Menschen 
sollen einen festen Platz 

im Konzept haben

Bitte tunlichst 
keine Erhöhung des 

PKW-Verkehrs

Auf keinen Fall komplett 
öffentliche Grünfläche.

LÄRM!
(eher Variante 2)

Bereich/Räume 
für Tagesmutter

Begegnungsräume
+ Werk-/„Tu“-Räume 
für alle (groß + klein) 

(Mehrgenerationenwohnen)

Grundfläche 
sollte nicht erweitert 

werden
Baumbestand erhalten

Erhaltung 
Grünfläche 
bevorzugt

Zu beachten:
Arbeitsmarktpolitischer 

Aspekt bei dem Angebot von 
Altentagesstätten.

Nur so können pflegende 
Angehörige ihren Berufen 

nachgehen!!

Keine 
Anbauten und 
Aufstockung

Haus der Achtsamkeit

Im weiteren Verlauf 
sollte der Lärmschutz 

innerhalb des Gebäudes 
und für Anlieger gut 

berücksichtigt werden.

Bitte Königsplatz 
ohne Autos 

+ Park zum Ausruhen 
dort

Förderung von
Klein-/Schulkindern

(Klasse 1-4)
Betreuung

Bitte komplette 
Grünflächen + 

Pflanzen erhalten
Danke

Bitte Bedürfnisse
behinderter Menschen

besonders berücksichtigen

Cafeteria möglichst behalten
auch Nutzen für benachbartes 
Gymnasium (kein McDonald)

Verbindung mit Jugendlichen 
und älterer Generation

Bibliothek (anders gestalten 
-> Medien/digitale Gespräche)

keine VHS (besser Ecarius)

Bibliothek 
der Dinge

• Betreutes Wohnen
• Tagespflege
• Altenpflege (Kurzzeitpflege)
• Geriatrische Reha 

/Schwimmbad
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